
Die Gartenstadt im Herzen des Ruhrgebietes
- Die Margarethenhöhe -
Die Margarethenhöhe, benannt nach der Stifterin Margarethe 
Krupp, galt schon während ihrer Entstehungszeit zwischen 
1909 und 1938 als Paradebeispiel einer modernen Siedlung. 
Die Gartenstadt ist ein Denkmal von europäischem Rang. 
Der Dank gilt ebenso Georg Metzendorf, der damals 
als junger Architekt und Stadtplaner den neuen Gar­
tenstadtgedanken perfekt umgesetzt hat. Und die Stadt 
Essen, die dieses Bauprojekt aktiv begleitet und unterstützt 
hat. 
Ein trautes Heim, schön gelegen mit Sonnenblick und 
Heimgarten – und dies mitten in der Großstadt im Herzen 
des Ruhrgebietes. Was ein wenig nach Widerspruch klingt, 
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Geschichte erleben? Villa Krupp & Margarethenhöhe

wird auf der Margarethenhöhe Wirklichkeit. Sogar auch, 
wenn es nach den Straßennamen geht. 
Die Margarethenhöhe ist ein Stadtteil im Essener Süden, 
nahe des Grugaparks. Margarethe Krupp startete ab 1906 
anlässlich der Hochzeit ihrer Tochter Bertha das Projekt 
einer neuen Siedlung. Attraktive Wohnungsbedingungen, 
nicht nur für Angestellte und Mitarbeiter des Krupp-
Konzerns, waren das Ziel.
1909 begann man mit dem Bau. Bis 1938 entstand die 
Siedlung in 29 Bauabschnitten unter Federführung des 
Architekten Georg Metzendorf.
Sie propagierte ein Leben im Grünen, also Siedlungen mit 
Gärten zur Selbstversorgung, Parks und kleiner Industrie. Das 
Einfamilienhaus mit Garten wurde zum Ideal der Wohnform. 

Die Musterwohnung
Die Musterwohnung in der Stensstraße 
25 liegt im Erdgeschoss eines Zweifami­
lienhauses aus dem Jahre 1911 (2. von 
29 Bauabschnitten) und ist Teil vieler 
Führungen auf der Margarethenhöhe. 
Eingerichtet durch das Ruhr-Museum 
und die Margarethe-Krupp-Stiftung wird 
die Handschrift des Architekten Georg 
Metzendorf deutlich. Ein neuzeitlicher 
Grundriss mit getrennter Küche (Spül­
küche), Bad und Toilette waren zur da­
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Name, Vorname Straße PLZ Ort Telefon DZ/EZ

Zustiegsort:           o Oedekoven Rathaus 07:30 Uhr 	        o Witterschlick Kirche 07:45 Uhr

Ort, Datum________________________________________ Unterschrift _____________________________________________
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Tag 1: Montag, 24.04.2017
Anreisetag. Abfahrt um 06:00 Uhr in Alfter am Rathaus. Wei-
ter geht es über Witterschlick - Kirche (06:15 Uhr) über die 
A3 nach Ingolstadt. Unterwegs gemeinsames Picknick. 
Gegen 14:00 Uhr Stadtrundfahrt – gang ca. 2-std. in Ingol-
stadt. Anschließend Weiterfahrt zu Ihrem Hotel dem Fabin-
ger Hof in Bernau am Chiemsee. Abendessen im Hotel.

Tag 2: Dienstag, 25.04.2017
Nach dem Frühstück treffen wir unseren Reiseleiter Herrn 
Waschin und Fahrt nach Prien am Chiemsee. Schifffahrt um 
09:30 Uhr zur Herreninsel ca. 15 min. Kutschfahrt hin und 
zurück zum Schloss. Besuch des Schlosses Herrenchiem-
see. Weiterfahrt mit dem Schiff zur Fraueninsel ca. 10 Min 
mit kurzem Besuch. Anschließend geht es mit dem Schiff 
um 12.15 Uhr nach Gstadt ca. 10 min.. Mit dem Bus geht 
es zum Kloster Seeon. Zeit für einen kleinen Imbiss. Besuch 
und Führung in der Klosterkirche. Weiterfahrt nach Wasser-
burg am Inn. Stadtbesichtigung. Rückfahrt ins Hotel. Abend-
essen gegen 19:00 Uhr. 

Die Herreninsel (frühere Bezeichnung Herrenwörth) ist mit 
einer Gesamtfläche von 238 ha mit Abstand die größte der drei 
im Chiemsee liegenden Inseln. Gemeinsam mit der Frauen- und 
der Krautinsel bildet sie die Gemeinde Chiemsee, die nach der 
Landfläche, nach Buckenhof, die zweitkleinste in Bayern ist. 
Über Jahrhunderte bis zur Säkularisation in Bayern war die Insel 
im Besitz von Kloster Herrenchiemsee. Die Insel wurde im Jahr 
1873 von König Ludwig II. für 350.000 Gulden von einem Kon-
sortium württembergischer Holzspekulanten erworben, worauf 
er hier sein Schloss Herrenchiemsee erbaute. Dadurch unter-
blieb auch die geplante Abholzung der Insel.

Tag 3: Mittwoch, 26.04.2017
Gemeinsames Frühstück. Fahrt nach München um 08:30
Uhr. Stadtrundfahrt in München (Dauer ca. 3 Std.).Freizeit
in der Stadt. Besuch des Schlossparkes Nymphenburg,
Olympia-Stadion und BMW World. Rückfahrt zum Hotel
gegen 17:00 Uhr .Gemeinsames Abendessen im Hotel.

*Das Schloss Nymphenburg liegt im Westen Münchens im
Stadtbezirk Neuhausen-Nymphenburg. Es bildet zusammen mit
dem Schlosspark Nymphenburg und den kleinen Parkburgen
eine Einheit. Es zählt zu den großen Königsschlössern Europas
und ist heute eine vielbesuchte Sehenswürdigkeit. Durch die
Revolution 1918 kam Nymphenburg unter Krongutverwaltung,

6 Tage
24.04. bis 
29.04.2017
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dann in Staatseigentum (bayerische Verwaltung der staatlichen
Schlösser, Gärten und Seen). Im Zweiten Weltkrieg blieb der
Schlosskomplex weitgehend verschont. Ein Volltreffer zerstörte
1944 einen Teil des Deutschen Jagdmuseums. 1972 wurden vor
der Kulisse des Nymphenburger Schlosses die olympischen
Wettbewerbe im Dressurreiten abgehalten.

*Das Olympiastadion München ist ein Multifunktionsstadion
im Olympiapark in der bayerischen Landeshauptstadt. Es wurde
für die Olympischen Sommerspiele 1972 durch das Architekten-
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büro Behnisch & Partner geplant und war Ort für sportliche Ver-
anstaltungen und die Eröffnungs- und Schlusszeremonie. Nach
den Olympischen Spielen wurde die Arena von 1972 bis 2005
hauptsächlich als Heimstätte des FC Bayern München und mit
Unterbrechungen vom TSV 1860 München genutzt.

Tag 4: Donnerstag, 27.04.2017
Frühstück im Hotel. Fahrt über Berchtesgaden zum Königs-
see. Schifffahrt gegen 10:00 Uhr nach St. Bartholomä. Kurze
Führung und Freizeit. Rückfahrt mit dem Schiff gegen 13:00
Uhr. Weiterfahrt über die Roßfeldpanoramastraße. Anschlie-
ßend Besuch der Enzianbrennerei Grassl (ca. 1 Std.).. Wei-
ter geht es nach Bad Reichenhall zu einem kurzen
Stadtrundgang. Freizeit. Rückfahrt zum Hotel. Abendessen.

*Eine Fahrt über die ganzjährig befahrbare Roßfeldpanorama-
straße ist ein unvergessliches Erlebnis! Die höchstgelegene Pa-
noramastraße Deutschlands führt die Besucher unmittelbar in die
einmalige, hochalpine Bergwelt des Berchtesgadener Landes.

* Als älteste Enzianbrennerei Deutschlands steht die Brennerei
Grassl ganz im Zeichen ihrer angestammten Tradition: Seit An-
fang des 17. Jahrhunderts besitzt sie das alleinige Recht, nach
den geschützten Enzianwurzeln zu graben. In althergebrachter
Brennkunst und nach strengen Richtlinien destilliert sie seither
ihre einzigartigen Gebirgs-Spezialitäten - von würzig bis fein.
Viel Arbeit und Mühe steckt dahinter, bis aus den Enzianwurzen
der Berchtesgadener Berge der berühmte Grassl Gebirges En-
zian Schnaps wird; und ebenso viel Ruhe und Zeit, bis die
Brände in edlen Eschenholzfässern gereift sind.
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Leistungen & Preise
n 	� Fahrt im modernen Reisebus mit Klima, WC, Schlaf­

sesseln, Klapptischen, Getränkeservice
n 	� Eintritt Villa Hügel & Führung 
n 	 Margarethenhöhe - Führungen mit Musterhaus 
n 	� Ganztagsgästeführer in Essen

Reisepreis pro Peron: 54,-€ 
Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen

Westermann Bustouristik
Peter-Hausmann-Platz 1 am EDEKA Center
53332 Bornheim

maligen Zeit genauso wegweisend wie die kombinierte 
„Druna“ Luftheizungs- und Kochanlage. Die Möbel und 
Einrichtungsgegenstände sind neben einigen Repliken 
zum Teil auch im Original ausgestellt.

Die Villa Hügel
Krupp Name und Tradition dieses Unternehmens, seiner 
Inhaber und der Familie sind untrennbar mit der Villa Hü­
gel verknüpft. Mehr noch: Der Ort steht für den Lebensstil 
des Großbürgertums und damit für eine Epoche deutscher 
Geschichte. Für die Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-
Stiftung ist es eine besondere Aufgabe, die Villa Hügel und 
den sie umgebenden Park für Gegenwart und Zukunft zu 
erhalten.
Die Villa Hügel teilt sich in zwei Gebäudetrakte. Das Haupt­
gebäude – „Großes Haus“ genannt – diente der Familie 
Krupp als Wohnsitz und ist durch einen Verbindungstrakt 
mit dem „Kleinen Haus“ verbunden, in dem sich heute die 
Historische Ausstellung Krupp befindet.
Die 269-Raum-Wohnung: Nach Auswertung der alten 
Pläne umfasst die Villa Hügel mit beiden Gebäuden, Ver­

bindungstrakt, Keller und Dachgeschoss 269 Räume mit 
insgesamt 8.100 Quadratmetern, davon 103 Hauptwohn­
räume mit 4.500 Quadratmetern.

9:30 Uhr  
Start Essen HBF. Fahrt über die ehemalige Kruppstadt
10:15-11:45 Uhr  
Führung Margarethenhöhe mit Musterwohnung (2 Führungen)
12:00-13:30 Uhr  
Mittagspause Baldeneysee – Südtiroler Stuben
14:00-15:00 Uhr  
Führung Villa Hügel (2 Führungen)
15:30 Uhr  
Ende Essen HBF- Freizeit
17:00 Uhr  
Rückfahrt nach Alfter

Termin: Samstag, 15.Oktober 2022
07:30 Uhr Abfahrt Oedekoven Rathaus 
07:45 Uhr Witterschlick Kirche

Wikipedia.org - Dr.G.Schmitz
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Anreisetag. Abfahrt um 06:00 Uhr in Alfter am Rathaus. Wei-
ter geht es über Witterschlick - Kirche (06:15 Uhr) über die 
A3 nach Ingolstadt. Unterwegs gemeinsames Picknick. 
Gegen 14:00 Uhr Stadtrundfahrt – gang ca. 2-std. in Ingol-
stadt. Anschließend Weiterfahrt zu Ihrem Hotel dem Fabin-
ger Hof in Bernau am Chiemsee. Abendessen im Hotel.

Tag 2: Dienstag, 25.04.2017
Nach dem Frühstück treffen wir unseren Reiseleiter Herrn 
Waschin und Fahrt nach Prien am Chiemsee. Schifffahrt um 
09:30 Uhr zur Herreninsel ca. 15 min. Kutschfahrt hin und 
zurück zum Schloss. Besuch des Schlosses Herrenchiem-
see. Weiterfahrt mit dem Schiff zur Fraueninsel ca. 10 Min 
mit kurzem Besuch. Anschließend geht es mit dem Schiff 
um 12.15 Uhr nach Gstadt ca. 10 min.. Mit dem Bus geht 
es zum Kloster Seeon. Zeit für einen kleinen Imbiss. Besuch 
und Führung in der Klosterkirche. Weiterfahrt nach Wasser-
burg am Inn. Stadtbesichtigung. Rückfahrt ins Hotel. Abend-
essen gegen 19:00 Uhr. 

Die Herreninsel (frühere Bezeichnung Herrenwörth) ist mit 
einer Gesamtfläche von 238 ha mit Abstand die größte der drei 
im Chiemsee liegenden Inseln. Gemeinsam mit der Frauen- und 
der Krautinsel bildet sie die Gemeinde Chiemsee, die nach der 
Landfläche, nach Buckenhof, die zweitkleinste in Bayern ist. 
Über Jahrhunderte bis zur Säkularisation in Bayern war die Insel 
im Besitz von Kloster Herrenchiemsee. Die Insel wurde im Jahr 
1873 von König Ludwig II. für 350.000 Gulden von einem Kon-
sortium württembergischer Holzspekulanten erworben, worauf 
er hier sein Schloss Herrenchiemsee erbaute. Dadurch unter-
blieb auch die geplante Abholzung der Insel.

Tag 3: Mittwoch, 26.04.2017
Gemeinsames Frühstück. Fahrt nach München um 08:30
Uhr. Stadtrundfahrt in München (Dauer ca. 3 Std.).Freizeit
in der Stadt. Besuch des Schlossparkes Nymphenburg,
Olympia-Stadion und BMW World. Rückfahrt zum Hotel
gegen 17:00 Uhr .Gemeinsames Abendessen im Hotel.

*Das Schloss Nymphenburg liegt im Westen Münchens im
Stadtbezirk Neuhausen-Nymphenburg. Es bildet zusammen mit
dem Schlosspark Nymphenburg und den kleinen Parkburgen
eine Einheit. Es zählt zu den großen Königsschlössern Europas
und ist heute eine vielbesuchte Sehenswürdigkeit. Durch die
Revolution 1918 kam Nymphenburg unter Krongutverwaltung,
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dann in Staatseigentum (bayerische Verwaltung der staatlichen
Schlösser, Gärten und Seen). Im Zweiten Weltkrieg blieb der
Schlosskomplex weitgehend verschont. Ein Volltreffer zerstörte
1944 einen Teil des Deutschen Jagdmuseums. 1972 wurden vor
der Kulisse des Nymphenburger Schlosses die olympischen
Wettbewerbe im Dressurreiten abgehalten.

*Das Olympiastadion München ist ein Multifunktionsstadion
im Olympiapark in der bayerischen Landeshauptstadt. Es wurde
für die Olympischen Sommerspiele 1972 durch das Architekten-
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büro Behnisch & Partner geplant und war Ort für sportliche Ver-
anstaltungen und die Eröffnungs- und Schlusszeremonie. Nach
den Olympischen Spielen wurde die Arena von 1972 bis 2005
hauptsächlich als Heimstätte des FC Bayern München und mit
Unterbrechungen vom TSV 1860 München genutzt.

Tag 4: Donnerstag, 27.04.2017
Frühstück im Hotel. Fahrt über Berchtesgaden zum Königs-
see. Schifffahrt gegen 10:00 Uhr nach St. Bartholomä. Kurze
Führung und Freizeit. Rückfahrt mit dem Schiff gegen 13:00
Uhr. Weiterfahrt über die Roßfeldpanoramastraße. Anschlie-
ßend Besuch der Enzianbrennerei Grassl (ca. 1 Std.).. Wei-
ter geht es nach Bad Reichenhall zu einem kurzen
Stadtrundgang. Freizeit. Rückfahrt zum Hotel. Abendessen.

*Eine Fahrt über die ganzjährig befahrbare Roßfeldpanorama-
straße ist ein unvergessliches Erlebnis! Die höchstgelegene Pa-
noramastraße Deutschlands führt die Besucher unmittelbar in die
einmalige, hochalpine Bergwelt des Berchtesgadener Landes.

* Als älteste Enzianbrennerei Deutschlands steht die Brennerei
Grassl ganz im Zeichen ihrer angestammten Tradition: Seit An-
fang des 17. Jahrhunderts besitzt sie das alleinige Recht, nach
den geschützten Enzianwurzeln zu graben. In althergebrachter
Brennkunst und nach strengen Richtlinien destilliert sie seither
ihre einzigartigen Gebirgs-Spezialitäten - von würzig bis fein.
Viel Arbeit und Mühe steckt dahinter, bis aus den Enzianwurzen
der Berchtesgadener Berge der berühmte Grassl Gebirges En-
zian Schnaps wird; und ebenso viel Ruhe und Zeit, bis die
Brände in edlen Eschenholzfässern gereift sind.
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